
Ersterwähnungs- / 
Schenkungsurkunde von 1253 
(A II Kloster Breitenau 1253-Originalurkunde)  

Die urkundliche Ersterwähnung von 
Elfershausen erfolgte 1253 durch fol-
gende Schenkungsurkunde. 
 
Inhaltsangabe:  
 
„Berthold von Gottes Gnaden Graf von 
Felsberg allen, die gegenwärtige Urkunde 
einsehen, Gruß beim Erlöser. Wir haben 
für gut befunden, jedem einzelnen und al-
len insgesamt durch gegenwärtige Urkun-
de darzutun, dass wir die nach Lehnrecht 
von uns vergebenen Eigengüter der Kirche 
in Breitenau freigebig geschenkt haben. 
Wir haben für gut befunden, diese Eigen-
güter mit ihren Inhabern in gegenwärtiger 
Aufzeichnung aufzuführen. Das ganze 
Dorf Malsfeld und 60 Hufen und die Kir-
che mit den zugehörigen Hörigen in ge-
nanntem Dorf, die insgesamt die Herren 
von Rengshausen nach Lehnrecht inneha-
ben. Herr Widekind von Holzheim hat zu 
gleichem Recht Elfershausen, das Dorf mit 
den Hörigen und 12 Hufen inne. In Wel-
ferod 6 Hufen, in Hilgershausen 1 Hufe, in 
Mosheim 1 Hufe. Ebenso haben die bei-
den Brüder von Mosheim nach vorbesag-
tem Recht 2 Hufen inne. Hermann von 
Felsberg und sein Bruder Werner  
4 Hufen in Gensungen, dazu das Fischerei-
recht. Gumbert von Hohenfeld und seine 
Brüder haben  
7 Hufen und den halben Berg in Harle in-
ne. Siegfried von Haldorf hat eine Hufe in-
ne. Wiederhold Bintrime 1 Hufe im glei-
chen Ort. Herr Emrich von Metze und Herr 
Konrad von Berlepsch haben  
2 Hufen in Vellmar, 1 Hufe in Gurte, eine 
in Wichdorf inne. Dieselben in Gershausen 
3 Hufen. Herr Groppe 4 Hufen in Gran, 1 
in Hilbodessen. Herr Werner von Salzberg 
hat 3 Hufen in Dagobertshausen inne. In 
Volpertsfeld 1 Hufe. Herr Wiegand von Er-
benhausen 4 Hufen in Upleuen. Konrad 
von Werhene hat in Hohenrod 4 Hufen in-
ne und 1 in Gleichen. Herr Hermann 
Trotte, Herr Wiederhold und sein Bruder 
Hermann haben 4 Hufen und den Wald in 
Gilserhof inne. Alles was überdies uns ge-
hört, es seien Eigengüter oder Lehngüter, 
eignen wir vorgenannter Kirche zum Heile 
und zur Erlösung unserer Seele zu. 
 
Vollzogen und gegeben im Jahre des 
Herrn 1253.“ 


